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Paul iförft///er
ONFERIERT AN EINER

IFietier iHfodfe§cftait

Unter dem Patronat der Oesterreich!-
sehen Handelskammer in Zürich fand in
Bern im Hotel Bellevue eine Modeschau
statt, an der eine gediegene Auswahl hoch-
moderner Jersey-Fabrikate gezeigt wurde.
Die von acht hübschen Wienerinnen vor-
geführten Modelle verraten jenen graziös
betonten) Modestil, der in der Vorkriegszeit
eine tonangebende Rolle spielte. Es war eine
Promenade, die ihren charmanten Zweck
nicht verfehlte, denn die elegant geschnit-
tenen Kostüme, die gestreiften, uni und
bunt assortierten Dessins von Bade- und
Reisekleidern, letztere mit Wildleder gar-
niert, die entzückenden Balltoiletten, mit
perlenbestickten Gürteln, dazu passend die
gewählten Handtaschen und Schuhe, sind
unverfälschte Merkmale echt wienerischer
Art. Für die zweite, ebenso liebenswür-
dige Angelegenheit, der Conférence, sorgte
der bekannte, humorvolle Schauspieler und
Filmliebling Paul Hörbiger. In seiner Be-
grüssung verdankte er die Hilfsbereitschaft
der Schweiz, die als erstes Land sich der
unglücklichen, vom Kriege schwer betrof-
fenen österreichischen Kinderscharen an-
genommen hat. Durch diese Tat habe sich
die Schweiz gleichsam ein Denkmal ge-
schaffen, das in den Herzen der Wiener
Eltern auf Lebenszeit erhalten bleibt. All
dies schafft eine leise Hoffnung, wonach
sich das neuerstandene Oesterreich trotz
seiner Demarkationslinie, im Wiener
Volksmund genannt die «Demokrations-
linde», wieder langsam aber zielbewusst
aufwärtsarbeiten kann. Denk- und Rede-
freiheit sei hierzu die Parole. Zum Ab-
schluss der interessanten Veranstaltung
sang Paul Hörbiger drei reizende Wiener
Lieder, für deren Vortrag er langanhalten-
den, starken Beifall entgegennehmen
durfte. V. H.

Der bekannte Wiener Sänger Paul Hörbiger be-
fand sich in Bern, wo er im Rahmen der grossen
Wiener Hilfsaktion auftrat und seine sympathischen

Wienerlieder erklingen Hess
(Phofopress)
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